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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die vergangenen Wochen waren in unserer Stadt wieder von 
vielen Veranstaltungen geprägt, die von engagierten Bürgern 
organisiert und durchgeführt wurden. Die Zeltkonzerte der  
C. Bechstein GmbH, das Leineweber-Pilzwochenende oder 
auch das Oberlausitzer Familienfest im KiEZ Querxenland 
begeisterten viele Einheimische und Gäste unserer Stadt. Ein 
herzliches Dankeschön möchte ich an die Organisatoren dieser 
Veranstaltungen richten – unsere vielfältige Veranstaltungs-
landschaft ist ein eindrucksvoller Beweis dafür, dass auch 
unsere Stadt lebt.
Ich möchte alle Bürgerinnen und Bürger ermutigen, dieses 
Engagement beispielhaft zu übernehmen. Jeder kann entspre-
chend seiner Möglichkeiten am aktiven Leben unserer Stadt 
teilhaben und sich einbringen. Aktuell möchte ich alle aufrufen, 
sich aktiv an der Verschönerung unseres Ortsbildes einzu-
bringen. Dabei geht es in erster Linie um die Reinigung der 
Schnittgerinne und die Pflege der Lichtraumprofile.
Auch der Gartenwettbewerb, der durch den Bulnheim e.V. und 
die Wählervereinigung „Gemeinsam für Seifhennersdorf“ orga-
nisiert wurde, ist ein Beispiel dafür, wie man sein eigenes 
Umfeld liebevoll gestalten und dabei auch eine positive Außen-
wirkung schaffen kann. Glaubt man jüngsten wissenschaftli-
chen Studien, so führt das Arbeiten im Garten zu einer signifi-
kanten Reduktion von Stresshormonen im Körper und steigert 
das allgemeine Wohlbefinden.
Die Tätigkeit im Freien, der Kontakt mit der Natur und die 
körperliche Bewegung tragen dazu bei, dass sich Menschen 
entspannter und ausgeglichener fühlen. 

Denken Sie bitte auch an die Lichtraumprofile, die haben neben 
der schönen Ansicht auch einen wichtigen Sicherheitsaspekt. 
Unsere Stadt hat nun nach zwei Jahren haushaltsloser Zeit 
wieder einen bestätigten Haushalt und ist somit in der Lage, in 
den letzten drei Monaten des Jahres noch einige Projekte 
anzugehen, die ohne Haushalt nicht möglich gewesen wären.
Unser Anspruch wird sein, dass die Verwaltung und der Stadtrat 
in den nächsten Wochen die Voraussetzungen schaffen, dass 
wir den Haushalt für 2025 im I. Quartal des Folgejahres verab-
schieden können und somit eine planmäßige Arbeit ermöglicht 
wird. In vorbereitenden Arbeitsgruppen trafen sich bereits die 
Fraktionen, um die anstehende Klausur am 2. November vorzu-
bereiten. Vielen Dank an alle Stadträte, die sich hier konstruktiv 
und mit guten Vorschlägen einbringen – sind doch auch ihre 
Zeit- und Energieressourcen begrenzt und sie im Ehrenamt 
unterwegs. Wenn wir alle gemeinsam, Stadtverwaltung, 
Stadtrat und Bürgerschaft nach einer konstruktiven Lösung 
suchen, um unser Leben in Seifhennersdorf liebenswert zu 
gestalten, dann werden wir uns auch eine schöne Zukunft 
schaffen können.
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Das Einwohnermeldeamt informiert

Das Hauptamt informiert

Einwohnerstatistik
Einwohnerbestand zum 30.09.2024 3.717
Zuzüge 24
Geburten 1
Wegzüge 14
Sterbefälle 3

HÖR‘ GENAU HIN! Telefonbetrug kann 
jeden treffen.

Telefonbetrug ist zu einem weit verbreiteten Kriminalitäts-
phänomen mit oft dramatischen Folgen geworden. Dabei 
nutzen Betrüger geschickt verschiedene Taktiken, um an 
das Eigentum und Vermögen ihrer Opfer zu gelangen. Ob 
als vermeintlicher Familienangehöriger in Not, Polizist, 
Staatsanwalt oder Arzt – mit raffinierten Lügengeschichten 
und psychologisch geschickter Gesprächsführung täuschen 
sie ihre Opfer.
Empfehlungen Ihrer Polizei
Wenn Ihnen ein Anruf merkwürdig vorkommt, legen Sie 
einfach auf. Gesundes Misstrauen ist nicht unhöflich.
Beenden Sie das Gespräch, wenn der Anrufer Geld von 
Ihnen fordert bzw. erbittet, egal welche Geschichte Ihnen 
erzählt wird.
Lassen Sie sich am Telefon nicht unter Druck setzen und 
beenden Sie das Telefonat.
Geben Sie am Telefon keine persönlichen, familiären oder 
finanziellen Informationen preis.
Übergeben Sie niemals Geld oder Wertgegenstände an 
fremde Personen.
Bewahren Sie keine höheren Geldbeträge, teuren Schmuck 
und andere Wertsachen zu Hause auf.
Ändern Sie Ihren Telefonbucheintrag. Kürzen Sie Ihren 
Vornamen ab oder lassen ihn streichen. Der Name kann 
Tätern Hinweise auf Ihr Alter und Ihre Lebenssituation 
geben. Füllen Sie das Formular aus und senden es per Post 
an Ihren Telefonanbieter.
Sprechen Sie mit Angehörigen oder Nachbarn, wenn Sie 
solche Anrufe bekommen.
Falls Sie auf eine Betrugsmasche hereingefallen sind, 
schämen Sie sich nicht! Wenden Sie sich umgehend an die 
Polizei und erstatten Sie Anzeige.

Die Bauverwaltung informiert

Sanierung Kita „Sonnenkäfer“
Die Stadt Seifhennersdorf hat beschlossen, das beste-
hende Gebäude der Kita „Sonnenkäfer“ energetisch und 
baulich zu sanieren. Die Gesamtsanierung wird in 5 Bauab-
schnitten unterteilt sein.
Im 1. Bauabschnitt soll der Sanitärraum für den Krippenbe-
reich modernisiert und gemäß Mängelbescheid kapazitiv 
erweitert werden.
Im 2. Bauabschnitt soll der vorhandene, nicht mehr repa-
raturfähige Ölheizkessel / Außenöltank, durch eine andere 
Heizungsanlage ersetzt werden.
Der 3. Bauabschnitt beinhaltet den Einbau eines zusätz- 
lichen Einzellüfters zur Abluftbeseitigung in der Küche.
Je nach Größe eines verbleibenden Restbudgets können 
Planungs- und oder Bauleistungen in den weiteren Bauab-
schnitten ausgeführt werden.
Im 4. Bauabschnitt ist die Ertüchtigung / Normanpassung 
der brandschutzrelevanten Anlagen / Einbauten vorge-
sehen. Es wird neben dem Einbau / Sanierung von Brand-
schutztüren auch mit erheblichen Aufwendungen zur 
Sanierung der Starkstromanlage gerechnet.
Der Bauabschnitt 5 umfasst u.a. die Außendämmung des 
Kellergeschosses und den Einbau eines Außenaufzuges 
sowie der Einrichtung einer PV-Anlage auf dem Dach.

Die Stadt Seifhennersdorf sagt allen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern die im „Superwahljahr“ 2024 im Einsatz waren 
recht herzlich Dankeschön. Dies gilt natürlich auch für die 
Mitglieder des Gemeindewahlausschusses.
Jeder, der an einer solchen Wahlergebnisermittlung 
mitwirkte, hat erlebt, das eine objektive Auszählung statt-
gefunden hat und das dabei höchste Konzentration erfor-
derlich war. 
Wir rufen hiermit schon Interessenten für die Bundestags-
wahl 2025 auf sich zu melden. Ein separater Aufruf erfolgt 
auch nochmals über die Homepage der Stadt.

Die Touristinformation informiert

Seifhennersdorfer Kalender 2025
Der beliebte Kalender von Seifhenners-
dorf für das Jahr 2025 ist eingetroffen 
und kann zu den Öffnungszeiten 
erworben werden. Dreizehn schöne 
Hauptmotive unserer Stadt, wie gewohnt 
mit „Beibildern“, hat uns Rainer Döring 
wieder zur Verfügung gestellt, vielen 
Dank dafür.

Rückblick 21. Leinewebers Pilzwochenende
Trotz extrem schlechter klimatischen Bedingungen in den
heimischen Wäldern gab es punktuell noch kleine Flecken, 
wo Pilze wuchsen. So konnten der deutschlandweit 
bekannte Pilz-Youtuber Herr Bernd Meißner sowie Räuber-
hauptmann Karasek mit vielen freiwilligen Helfern noch 
120 Arten für die Pilzschau im Karasek-Museum zusam-
mentragen. Die Besucher lobten die schöne und interes-
sante Ausstellung, den großen Einsatz der ehrenamtlichen 
Helfer und des Museumsteam.
Bei strahlend schönem Wetter kamen auch auf Karaseks 
74. Naturmarkt tausende Gäste und machten reichlich 
kulinarische und sonstige Beute.

Hinweis auf die amtlichen Bekanntmachungen 
Für diejenigen, die keinen Zugang zum Internet haben, bestehen 
folgende Möglichkeiten, Kenntnis über den Inhalt der Bekannt-
machungen zu erhalten:
- Einsichtnahme in die Bekanntmachung zu den bekannten  

Sprechzeiten im Rathaus,
- eine gedruckte Version des Seifhennersdorfer Amtblattes

ist in der Bibliothek oder beim Tourismusbüro im Museum 
kostenfrei erhältlich.

Die Ordnungsverwaltung informiert
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Unsere Freiwillige FeuerwehrDie Stadtverwaltung informiert

++++ Ganztagsausbildung ++++
Am Samstag, 24.09.2024 führten wir von 8:00 – 17:15 Uhr 
unseren jährlichen Ausbildungstag durch.
An vier Stationen wurden verschiedene Themen theoretisch 
und praktisch behandelt.
Bei der ersten Station wurde der Umgang und die Handhabung 
von Brandmeldeanlagen und den dazugehörigen Feuerwehr-
laufkarten geübt. Dazu wurde in einem kurzen theoretischen 
Teil die Grundlagen und Einsatzgrundsätze bei Brandmeldean-
lagen wiederholt. Im praktischen Teil mussten die Einsatzkräfte 
anhand der Laufkarten die entsprechenden Rauchmelder in 
einem ortsansässigen Schwerpunktobjekt aufsuchen.

Die Einheiten im Löscheinsatz war 
Thema der zweiten Station. Es wurde 
ein Küchenbrand mit vermisster 
Person im Keller angenommen. Unter 
realitätsnahen Bedingungen wurden 
zwei Trupps unter Atemschutz zur 
Suche der „vermissten Person“ und 
Brandbekämpfung mit je einem 
C-Rohr eingesetzt. Des Weiteren 
musste durch weitere Einsatzkräfte 
eine Wasserversorgung zu einem 
nahegelegenen Hydranten aufgebaut 

und die Sicherung gegen den fließenden Verkehr durchführt 
werden.
An der dritten Station wurde der Bau von Behelfskonstruk- 
tionen geübt, dazu musste durch die Einsatzkräfte ein Brücke 
aus Kanthölzern, Latten und Bohlen mittels Motorkettensäge, 
Hammer und Nagel angefertigt werden.
Die technische Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen und der 
Einsatz des hydraulischen Rettungsgerätes bestehend aus 
Spreizer, Schere und Rettungszylindern wurde an der vierten 
Station geübt. Dazu wurden an einem Schrott-PKW die verschie-
denen Einsatzmöglichkeiten, Schnitttechniken und Einsatz-
grundsätze praktisch geübt.
Zum Abschuss des Ausbildungstages wurde gegen 17:30 Uhr 
eine realitätsnahe Einsatzübung in einem Seifhennersdorfer 
Unternehmen durchgeführt. Es wurde ein Brand in der Werk-
statt mit mehreren vermissten Personen angenommen. Zur 
Menschenrettung und Brandbekämpfung wurden mehrere 
Trupps unter Atemschutz mit je einem C-Rohr eingesetzt. Durch 
weitere Einsatzkräfte musste die Löschwasserversorgung von 
einem Unterflurhydranten und einem Löschteich aufgebaut 
werden.

2. Aufruf zur Einreichung Ihrer Vorhaben in der 
LEADER-Region Naturpark Zittauer Gebirge

Die LEADER-Region Naturpark Zittauer Gebirge stellt im Rah-
men der Regionalentwicklung Budget für folgende Handlungs-
felder zur Verfügung: 1. Grundversorgung und Lebensqualität, 
2. Wohnen, 3. Tourismus und Naherholung, 4. Wirtschaft und 
Arbeit.
Nummer des 
Aufrufs:  02/2024
Start:   13.09.2024
Antragsfrist:  05.12.2024, 12.00 Uhr 
  (Datum und Uhrzeit des Posteingangs)
Auswahlent-
scheidung:  07.02.2025
Anschrift:  Regionalentwicklung Naturpark Zittauer 
  Gebirge e. V. , Echostraße 2,
  02785 Olbersdorf,
  info@rnzg.de
Budget:  Gesamt: 2.300.000 EUR, davon
  - 750.000 EUR für das Handlungsfeld   
  - Grundversorgung und Lebensqualität 
  - 500.000 EUR für das Handlungsfeld Wohnen
  - 750.000 EUR für das Handlungsfeld 
  - Tourismus und Naherholung 
  - 300.000 EUR für das Handlungsfeld 
  - Wirtschaft und Arbeit
Inhalt des 
Aufrufs: Für die förderfähigen Projektkosten wird ein nicht 

rückzahlbarer Zuschuss als Anteilsfinanzierung  
gewährt.

Begünstigte: Kommunen, Unternehmen, natürliche Personen,
  nicht gewerbliche Zusammenschlüsse 
 (z. B. Vereine)
Antrags-
unterlagen: Je Handlungsfeld das Formular „Projektdarstel-

lung zur regionalen Vorhabenauswahl“ sowie 
Anlagen und Nachweise entsprechend des jewei-
ligen Merkblatts (abrufbar unter www.rnzg.de)

Auswahl-
verfahren: Die Auswahl der Vorhaben erfolgt gemäß den in 

der LES der Region Naturpark Zittauer Gebirge 
festgelegten Projektauswahlkriterien im Rahmen 
des für den Aufruf zur Verfügung stehenden Bud-
gets. Alle fristgerecht eingereichten Anträge wer-
den hinsichtlich der Kohärenzkriterien und Ran-
kingkriterien geprüft. Im Rankingverfahren muss 
das Vorhaben mit mindestens 33% der zu errei-
chenden Gesamtpunktzahl (ohne Bonuspunk-
te) bewertet werden. Der Termin der Koordinie-
rungskreissitzung der Region Naturpark Zittauer 
Gebirge ist der 07.02.2025. Über das Votum des 
Koordinierungskreises erhalten Sie innerhalb von 
8 Wochen eine schriftliche Information. Bei posi-
tivem Votum muss ein digitaler Antrag auf Förde-
rung bei der Bewilligungsbehörde des Landkreises 
Görlitz gestellt werden.

Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Förderung.
Ansprech-
partner:  Julia Böske;  j.boeske@rnzg.de
 03583 – 797 29 63 und 01520 – 441 77 29
 Dirk Herrmann;  d.herrmann@rnzg.de
 03583 – 796 26 64 und 0173 – 858 11 76
Eine Beratung durch das Regionalmanagement nach Terminver-
einbarung wird empfohlen. FF-Facebook



SEITE 4

Stadtverwaltung Seifhennersdorf

Stadtverwaltung
Bürgermeisterin – Frau Gubsch
 bgm@seifhennersdorf.de
Sekretariat 
 sekretariat@seifhennersdof.de  03586 4515-10
Hauptamt 
 hauptamt@seifhennersdorf.de  03586 4515-32
Ordnung/Sicherheit  
 ordnung@seifhennersdorf.de  03586 4515-12
Meldestelle  
 meldestelle@seifhennersdorf.de  03586 4515-19
Gewerbe/Marktwesen    
 gewerbe@seifhennersdorf.de  03586 4515-63
Kämmerer  
 finanzen@seifhennersdorf.de  03586 4515-13
Kasse  
 kasse@seifhennersdorf.de   03586 4515-21
Steuern
 steuern@seifhennersdorf.de  03586 4515-31
Bauverwaltung 
 bau@seifhennersdorf.de   03586 4515-28
Liegenschaftsverwaltung  
 liegenschaften@seifhennersdorf.de  03586 4515-18  
Bauhof  
 bauhof@seifhennersdorf.de  03586 4042-38  

Anschrift
Stadtverwaltung Seifhennersdorf
Rathausplatz 1, 02782 Seifhennersdorf
Tel.: 035866 4515-0
Fax: 03586 4515-45
E-Mail: info@seifhennersdorf.de
Internet: www.seifhennersdorf.de

Öffnungszeiten & Sprechzeiten
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  09:00 – 11:00 Uhr
Sprechstunde der Bürgermeisterin: (Anmeldung erforderlich)
19. November 2024, 15:30 – 17:30 Uhr
Aufgrund des Brückentages bleibt die Stadtverwaltung am 
01.11.24 geschlossen.

Für den Notfall
Feuerwehr / Rettungsdienst   112
IRLS Ostsachsen
Allgemeine Erreichbarkeit  03571 19296
Anmeldung Krankentransporte  03571 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Erreichbarkeit:
Mo, Die und Do 19:00 – 07:00 Uhr
Mi und Fr 14:00 – 07:00 Uhr
Sa und So 00:00 – 24:00 Uhr

Polizei  110
Polizeirevier Zittau-Oberland  03583 62-0
Polizeistandort Seifhennersdorf  03586 76690
Bundespolizeiinspektion Ebersbach  03586 76020

Sachsen Energie Störungsstelle                                                       
Erdgas  0351 50178880
Strom  0351 50178881

Wasserversorgung – Störungshotline                                            
Während der Geschäftszeiten  03583 7737-0
Trinkwasser SOWAG  0171 6726998
Abwasser  0172 3735514

Öffnungszeiten
Bibliothek im Erdgeschoss des Rathauses
 bibliothek@seifhennersdorf.de       03586 451517
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 11:00 Uhr

Touristinformation / Karasekmuseum, Nordstr. 21a
 tourismus@seifhennersdorf.de       03586 451567
www.karaseks-revier.de 
Di – Do 10:00 – 12:00 Uhr & 
 13:00 – 16:00 Uhr
Fr 10:00 – 12:00 Uhr
So 13:00 – 16:00 Uhr
An Feiertagen evtl. geänderte Öffnungszeiten. 
Sprechzeiten Bürgerpolizist – Michael Fechler
  michael.fechler@polizei.sachsen.de   
  0172 5456693
Freitag 09:00 – 10:00 Uhr Rathaus oder Wochenmarkt

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst                                     
Aktueller Überblick unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de
(Button „Notfalldienste“ anklicken und gewünschte Gemeinde auswählen)

Unter www.zahnarzt-notdienst.de steht eine bundes-
weite Datenbank für die Suche nach zahnärztlichen 
Notdiensten zur Verfügung. Patienten mit Zahnproblemen 
können dort durch die Eingabe ihres Ortes oder der jewei-
ligen Telefonvorwahl herausfinden, welcher Zahnarzt am 
gewünschten Tag Notdienst hat. Der Service steht kosten-
frei zur Verfügung. Es werden alle verfügbaren Notdienste 
angezeigt und ständig aktualisiert.

Dienstbereitschaft Apotheken                                            
Aktueller Überblick unter 
www.aponet.de/apotheke/notdienstsuche 
PLZ oder Ort eingeben und unter dem Button 
„Erweiterte Suche“ das konkrete Datum eingeben.

Hospizdienste                                                                                 
Ambulanter Hospizdienst                  03563 794269
Lessingstraße 16, 02763 Zittau
Stationärer Hospizdienst                       035873 362060
Comeniusstraße 12, 02747 Herrnhut
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Grenzland-Haus

Liebe Leserinnen und Leser des Seifhennersdorfer Rundblicks,
schon wieder ist ein Monat vergangen. Der Sommer ist vorbei, 
die Tage werden kürzer. Die Kastanien unseres alten Baumes im 
Treppengarten sind runtergefallen. In diesem Jahr sind die 
Blätter noch nicht gelb und golden, aber bis zur Auslieferung 
der neuen Ausgabe an Sie kann das noch werden. 
Äpfel und Quitten haben wir in diesem Jahr fast keine. Sonst 
haben unsere Bewohner immer was Leckeres daraus gemacht. 
Sicher wird es nächstes Jahr besser. Aber es gibt einen neuen 
Trend. Man fermentiert. Früher haben wir einlegen gesagt. 
Meine Oma hat Gurken eingelegt und Bohnen und Sauerkraut. 
In anderen Ländern legt man Pilze, Knoblauch und Möhren ein. 
Alles sehr lecker. Wissen sie 
was? Ich lade die Bewohner 
des Grenzland-Hauses und 
gerne auch Besucher zu 
einem Kaffee-Trinken am 
08.11. um 15:00 Uhr zu uns 
ein. Da können wir uns über 
leckere Rezepte austauschen. 
Am 27.09.2024 fand die 
dritte Pflanzentauschbörse in 
Zusammenarbeit mit dem 
Bulnheim-Verein in unserem 
Haus statt. Ist zwar noch 
nicht ganz Pflanzzeit, aber 
man kann die Setzlinge ja 
auch erstmal einschlagen. 
Wir hatten unter anderen auch Wallnussbäume und Marillen-
ableger sowie liebevoll verpackte Sämereien. Es war eine 
schöne breite Auswahl.   
Im vergangenen Monat haben wir tatsächlich drei Leihschafe 
auf dem Grundstück gehabt. Wir fanden es lustig. Es war natür-
lich mit Mühe verbunden, ein Schaf ist über eine Mauer raus-
geklettert, aber wir haben es wieder eingefangen. Wir werden 
mit den Bewohnern mal bereden, ob wir das nächstes Jahr 
wieder machen.
Am 25.09.2024 hatte ich die Mitglieder des Vereins am 
Weißeweg 23 e.V. zur Mitgliederversammlung zu Gast in 
meiner Kanzlei im Grenzland-Haus. Ich bin in diesem Verein, 
der sich um die denkmalgerechte Sanierung eines der ältesten 
Häuser in unserer Region kümmert, auch aktiv. Wir planen, 
eine Besichtigung für unsere Bewohner und andere Besucher 
zu organisieren. Vielleicht findet sich ja der eine oder andere 
Interessent. Informationen zum Haus finden Sie auch unter   
https://umgebinde-anno-1614.de/. Es gibt einen Rundgang mit 
einem Audio-Guide in den Sprachen deutsch, tschechisch und 
polnisch. Wenn Sie Besuch bekommen, ist das eine sehr gute 
Gelegenheit, die für unsere Region typische Volksbauweise zu 
präsentieren. Sprechen Sie uns gerne an, wir organisieren das 
für Sie.
Wenn Sie Wünsche oder Anregungen bezüglich von Veranstal-
tungen für Senioren haben oder uns sonst eine Information 
zukommen lassen wollen, können sie dies gerne zu unseren 
Bürozeiten im Grenzlandhaus loswerden. Oder schreiben Sie 
uns eine Mail unter info@grenzland-haus.de.
Wir wünschen Ihnen eine schönen Monat Oktober und einen 
goldenen Herbst.

Ihr Team vom Grenzland-Haus. 

Senioren – Informationen

Unterstützungsangebote 
für Senioren und Pflegebedürftige 
Der Freistaat Sachsen bietet verschiedene Programme zur 
Unterstützung von Senioren und pflegebedürftigen Menschen 
im Alltag. Diese Initiativen zielen darauf ab, die Lebensqualität 
der Betroffenen zu verbessern und ihnen ein möglichst selbst-
ständiges Leben in ihrem eigenen Haushalt zu ermöglichen.

Alltagsbegleiter für Senioren
Das Förderprogramm des Freistaates Sachsen unterstützt nicht 
pflegebedürftige Senioren durch ehrenamtliche Alltagsbe-
gleiter. Diese Begleiter helfen bei alltäglichen Aufgaben und 
bieten Gesellschaft, um Senioren in ihrem gewohnten Umfeld 
zu unterstützen. Weitere Informationen zum Programm sowie 
eine Liste der Projektträger in Sachsen finden Interessierte auf 
der Webseite der Fachservicestelle des Freistaates Sachsen: 
Alltagsbegleiter für Senioren.

Nachbarschaftshelfer
Ähnlich wie die Alltagsbegleiter bieten Nachbarschaftshelfer 
Unterstützung im Alltag, jedoch speziell für pflegebedürftige 
Menschen jeden Alters. Finanziert werden die Leistungen über 
den Entlastungsbetrag von monatlich 125 Euro, der jedem 
Pflegebedürftigen ab Pflegegrad 1 zusteht. Informationen zu 
den Nachbarschaftshelfern sowie ein Erklär-Video sind auf der 
Webseite des Landkreises Görlitz verfügbar.

Hilfe in besonderen Lebenslagen
Das Sozialamt des Landkreises Görlitz berät umfassend zu allen 
Sozialleistungen, insbesondere zur Hilfe bei der Überwindung 
besonderer sozialer Schwierigkeiten nach § 67 SGB XII. Diese 
Leistungen richten sich an Menschen, die aufgrund von beson-
deren Lebensverhältnissen wie Obdachlosigkeit, Vereinsamung 
oder Mittellosigkeit Unterstützung benötigen. Die Leistungen 
können unabhängig vom Einkommen oder Vermögen gewährt 
werden, sofern die Voraussetzungen vorliegen.
Für weiterführende Informationen und Beratung können sich 
Betroffene an das Sozialamt des Landkreises unter Telefon 
03581 663-2101 wenden.
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150 Jahre Bahnhof Seifhennersdorf
Ein Denkmal sächsischer Eisenbahngeschichte
Am 1. November 2024 wird der Bahnhof Seifhennersdorf sein 
150-jähriges Jubiläum begehen. Die wechselvolle Geschichte 
dieser kleinen, aber wichtigen Station in der Oberlausitz spie-
gelt die großen Entwicklungen der europäischen Verkehrs- und 
Industriegeschichte wider. Der Bahnhof überlebte zwei Welt-
kriege, den wirtschaftlichen Wandel und sogar einen verhee-
renden Brand im Jahr 2023.
Die Eröffnung und die ersten Jahre (1874–1876)
Die Geschichte des Bahnhofs Seifhennersdorf begann offiziell 
am 1. November 1874. Ursprünglich war er der Endpunkt der 
Strecke, und für kurze Zeit gab es sogar einen Lokomotiv- 
Schuppen mit Drehscheibe. Dieser wurde jedoch abgerissen, 
als die Strecke zwei Jahre später über böhmisch-österrei- 
chisches Gebiet nach Warnsdorf erweitert wurde. Der Bau der 
Zweigstrecke durch die Sächsische Staatsbahn stellte eine 
technische und logistische Herausforderung dar, vor allem, weil 
der Grunderwerb auf Böhmisch – österreichischem Gebiet 
problematisch war

Die Blütezeit und der Ausbau des Bahnhofs (1900 – 1945)
Bis zum Ersten Weltkrieg entwickelte sich der Bahnhof Seifhen-
nersdorf zu einem wichtigen Verkehrsknotenpunkt. Besonders 
das noch heute bestehende Empfangsgebäude, ein sächsischer 
Typenbau, wurde 1907 erheblich erweitert. Vor dem Zweiten 
Weltkrieg besaß der Bahnhof acht Gleise und 21 Weichen 
sowie mehrere private Anschlussgleise. Die Bedeutung des 
Bahnhofs lag vor allem im regionalen Güterverkehr, da die 
Textilindustrie in der Oberlausitz stark florierte.
Der Wandel nach 1945 und die DDR-Zeit
Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs begann der schritt-
weise Rückbau der Bahnanlagen. Im Rahmen der Reparations-
leistungen für die Sowjetunion wurden Gleise und Weichen 
demontiert. Doch der Bahnhof blieb weiterhin eine wichtige 
Station in der DDR, vor allem für Pendler. Die mechanische 
Stellwerkstechnik wurde 1980 durch ein modernes EZMG-Stell-
werk mit Lichtsignalen ersetzt.
Der Niedergang und die jüngsten Entwicklungen
Mit der Wende 1990 kam es zu einem drastischen Rückgang 
des Bahnverkehrs in Seifhennersdorf. Doch auch nach der Still-
legung des Personenverkehrs 2015 blieb der Bahnhof ein 
eingetragenes Kulturdenkmal. 
Von der DB 2010 verkauft, wechselte er mehrmals aus spekula-
tiven Gründen den Besitzer und geriet somit in den schlimmsten 
Verfall seit Bestehen. 

Im Juni 2023 wurde die Strecke von der Staatsgrenze bis nach 
Seifhennersdorf mit einer provisorischen Lichtsignalanlage 
wieder in Betrieb genommen. Die Reaktivierung der Strecke 
galt als die erste auf dem Gebiet der ehemaligen DDR und sollte 
wegweisend für viele stillgelegte Strecken in unserer Region 
sein. In unseren Nachbarländern werden alle stillgelegten 
Eisenbahnstrecken reaktiviert und neue gebaut und auch in 
Deutschland wird die Politik diesem Trend nicht ewig tatenlos 
zusehen können.

Am 31. Mai 2023, also wenige Tage vor der Wiederinbetrieb-
nahme, ereignete sich ein verheerender Brand, der das Bahn-
hofsgebäude stark beschädigte. Glücklicherweise konnte das 
Gebäude erhalten werden und wurde, trotz der schweren 
Beschädigungen, nicht völlig zerstört. Dank des Engagements 
der örtlichen Gemeinschaft, der Deutschen Regionaleisenbahn, 
der Länderbahn und des ZVON konnte die Einfahrt in den 
Bahnhof wieder ermöglicht werden.

Das Jubiläum und die Zukunft des Bahnhofs
Das 150-jährige Jubiläum des Bahnhofs Seifhennersdorf sollte 
am 2. November 2024 gefeiert werden. Auf Grund von Gleis-
bauarbeiten im benachbartem Warnsdorf muss diese Feierlich-
keit verschoben werden, da zur Zeit kein Zug nach Seifhenners-
dorf fahren kann. Unsere Bürgerinitiative Bahnhof Seifhenners-
dorf e.V. wird in Abstimmung mit der Stadtverwaltung einen 
neuen Termin finden, an dem sie hoffentlich gleichzeitig die 
Übereignung des Bahnhofes bekannt geben kann. Trotz des 
Brandes und der wechselvollen Geschichte hat der Bahnhof 
seine Bedeutung für die Region nie verloren. Die Feierlichkeiten 
werden nicht nur die Vergangenheit, sondern auch die Zukunft 
dieses kulturellen Erbes in den Vordergrund stellen. Es bleibt zu 
hoffen, dass der Bahnhof auch für die kommenden Generati-
onen ein wichtiger Teil der Oberlausitzer Identität bleibt.
Bürgerinitiative Bahnhof 
Seifhennersdorf e.V. 

© Text und Fotos: Olaf Forker

Seifhennersdorfer Geschichten

© Bild: Eine historische Aufnahme des Bahnhofsgebäudes
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KINDER- UND JUGENDVEREIN 
SEIFHENNERSDORF e.V.
Tel. 03586/405483       03586/404741

Blockhaus im Naturheilpark
Kaffeekränzel für Senioren
Termin: 24.10.2024, 14:00 Uhr

Neue Teilnehmer bitte anmelden!

Veranstaltungen im Ort

Donnerstag, 17. Oktober 2024  
19:00 Uhr LIPA MUSICA
  Ein Abend mit Nikol Bokova und Franz Liszt
  C. Bechstein – Vielharmonie an der Mandau
Samstag, 19. Oktober 2024 
20:00 Uhr manuelaSie & Die Besseren Herren
  Songpoeten Konzert – „Ich denk an mich“
  C. Bechstein – Vielharmonie an der Mandau
Freitag, 25. Oktober 2024 
17:00 Uhr  Vortrag von Herrn Volker Truschka
  Querschnitt seiner Veröffentlichungen in den
  Seifhennersdorfer Mitteilungen
  Bulnheimscher Hof
18:00 Uhr Zu Gast bei Hofe
  Kurzweiliger Abend mit Gräfin Cosel 
  inkl 4-Gänge-Menü
  Begegnungsstätte „Windmühle“
  Reservierung erforderlich!
Samstag, 26. Oktober 2024
16:00 Uhr Konzert für Trompete und Orgel
  Prof. Matthias Eisenberg – Orgel
  Joachim Schäfer - Trompete
  Kreuzkirche Seifhennersdorf
  Eintritt 10 Euro
Samstag, 02. November 2024 
13:00 Uhr  Volkssport-Tischtennisturnier
  Sporthalle an der Grundschule 
Freitag, 08. November 2024 
17:00 Uhr Vortrag zu Leben und Werk Bruno Paul
  von Dirk Herrmann
  Bulnheimscher Hof
Samstag 09. November 2024 
20:00 Uhr Michael Strauss Trio
  Das Trio spielt Songs, die unser Leben teilen
  C. Bechstein – Vielharmonie an der Mandau
Montag 11. November 2024 
11:11 Uhr Saison-Eröffnung Fasching
  Vorstellung Thema & Prinzenpaar 67. Saison
  Rathausplatz
Dienstag 12. November 2024 
15:00 Uhr Lesecafe
  Bulnheimscher Hof
Sonntag 17. November 2024 
11:00 Uhr Martins-Gans-Essen - Brunch –
  Begegnungsstätte „Windmühle“
  Reservierung erforderlich!

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Am großen Stein

Sonntag, 20. Oktober 2024 – 21. Sonntag nach Trinitatis
Nikolaikirche Spitzkunnersdorf
10:30 Uhr Kirchweih-Gottesdienst
  Pfarrer Müller
Samstag 26. Oktober 2024 
Kreuzkirche Seifhennersdorf
16:00 Uhr Konzert für Trompete und Orgel
  Prof. Matthias Eisenberg – Orgel
  Joachim Schäfer – Trompete
  Eintritt: 10 Euro
Sonntag, 27. Oktober 2024 – 22. Sonntag nach Trinitatis 
Christuskirche Leutersdorf
09:00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  Pfarrer Rausendorf
Nikolaikirche Spitzkunnersdorf
10:30 Uhr Gottesdienst 
  Pfarrer Rausendorf
Donnerstag, 31. Oktober 2024 – Reformationstag
Kreuzkirche Seifhennersdorf
14:00 Uhr Bläser-Gottesdienst 
  musikal. Leitung Landesposaunenwarte
  T. Schab u. J.-M. Schlegel,
  Landesposaunenpfarrer Chr. Kollmar  
Sonntag, 03. November 2024 – 23. Sonntag nach Trinitatis 
Christuskirche Leutersdorf
10:30 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der 
  Klanginstallation „Die Schöpfung“
  Pfarrer Müller
Sonntag, 10. November 2024 – Drittletzter Sonntag des 
            Kirchenjahres
Nikolaikirche Spitzkunnersdorf
10:30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  Pfarrer Rausendorf
Kreuzkirche Seifhennersdorf
16:00 Uhr Martinsfest
  M. Hirsch
  Posaunenchor
  Familienband(e)
Sonntag, 17. November 2024 – Vorletzter Sonntag des
            Kirchenjahres
Christuskirche Leutersdorf
09:00  Abendmahls-Gottesdienst
  Pfarrer Müller
Kreuzkirche Seifhennersdorf
10:30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  Pfarrer Müller
Mittwoch, 20. November 2024 – Buß- und Bettag
Kreuzkirche Seifhennersdorf
10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
  Pfarrer Rausendorf
  Frau Bannach
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Schulen und Kitas

Grundschule

Der Fluss ist nicht nur Wasser
Am 10. und 23. September 2024 
fand in Seifhennersdorf am Ufer 
der Mandau ein deutsch-tsche-
chisches Gewässerprojekt mit 
den vierten Klassen der Seifhen-
nersdorfer Grundschule und der 
Zakladní škola aus Varnsdorf 
statt. Die Schüler wurden in vier 
gemischte Gruppen eingeteilt, 
um an verschiedenen Stationen zu lernen und zu experimen-
tieren. Jede Station bot den Kindern die Möglichkeit, aktiv zu 
werden und die faszinierende Welt des Wassers zu entdecken. 
Es wurden Wasserproben aus der Mandau entnommen, 
Mikroorganismen konnten unter dem Mikroskop bestaunt 
werden, die Wasserqualität wurde mit dem Lackmustest 
bestimmt und die Fließgeschwindigkeit mithilfe von Stöcken 
berechnet. 
Organisiert wurde das grenzüberschreitende Projekt vom Säch-
sischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie. 

©Text und Foto:
Anja Brugger

Johanniter-Kita

Teilen macht froh!
Am 20.09.2024 fand die dritte und letzte Musicalaufführung 
vom REGENBOGENFISCH im Saal der VielHarmonie der Firma 
Bechstein statt.
Wieder war der Saal gut gefüllt. Unsere Gäste waren diesmal 
die Kinder aller Kitas aus Seifhennersdorf sowie aus den Johan-
niter-Kitas in Großschönau und Ebersbach, die Grundschüler, 
Senioren der Tagespflege Oberland und viele Eltern und Groß-
eltern unserer Hortkinder.
Das Besondere war, dass, bedingt durch den Schuljahres-
wechsel, bei unseren Akteuren viele Rollenwechsel stattge-
funden haben. Noch einmal wurde unter der Leitung unserer 
Horterzieherin Petra Stolle mit großem Einsatz geprobt. So 
wurde der Auftritt in der neuen Besetzung ebenfalls ein großer 
Erfolg.
Der lange Beifall am Ende der Vorstellung war ein eindeutiges 
Zeichen, dass es allen gefallen hat. Ein großes Dankeschön geht 
an die Firma Bechstein, die uns gleich dreimal den wunder-
schönen Saal der VielHarmonie mit allen technischen Möglich-
keiten kostenlos für unsere Aufführungen zur Verfügung gestellt 
hat!
Im Musical geht es ja um das miteinander Teilen und die 
Gemeinschaft untereinander. Diese Werte werden unsere 
Kinder und alle Zuhörer hoffentlich noch ein Stück in die 
kommende Herbstzeit begleiten.
Wir freuen uns nun auf schöne gemeinsame Erlebnisse mit 
unseren Kindern in der farbenfrohen Natur.
Katrin Hempel und das Erzieher-Team der Johanniter-Kita 
Seifhennersdorf

DRK-Kita Sonnenkäfer                                       
und Hort der Grundschule
Am 31.08. 24 erlebten die Familien der DRK Kita „Sonnenkäfer“ 
einen fantastischen Tag bei der diesjährigen Familienwande-
rung unter dem Motto „Nimmerland – wenn Träume fliegen“.
Die Wanderung begann am Parkplatz vor der Kita auf der 
Oststraße. Dann ging es hinauf zum Richterberg und über 
Wiesen und Wege zurück zur Kita. Unterwegs gab es zahlreiche 
Stationen, die sowohl den Kindern als auch ihren Familien viel 
Spaß bereiteten. Es ging um Geschick beim „Schiffe versenken“, 
um Treffsicherheit beim „Anker auswerfen“, um Fühlen und 
Hören und es wurden Trollsteine bemalt. Beim Sackhüpfen
sprangen die Kinder begeistert und 
fröhlich um die Wette. An einer 
Station wurde Feenstaub herge-
stellt die Kinder kreierten mit einer 
bunten Auswahl an Materialien 
ihre ganz persönliche magische 
Mischung für ihre Zauberstäbe. 
Zwischendurch sorgten kleine 
Snacks und Getränke für die nötige 
Stärkung, damit alle fit für die 
nächsten Abenteuer waren. Zurück 
in der Kita warteten Gegrilltes, 
Knüppelteig und kühle Getränke 
auf die hungrigen Wanderfamilien.
Der Höhepunkt der Wanderung war ein ganz besonderer 
Augenblick. Alle Teilnehmer notierten ihre Wünsche oder 
Träume auf ein kleines Kärtchen, die sie an mit Helium gefüllte 
Ballons befestigten. Gleichzeitig ließen die Familien die Ballons 
in den Himmel steigen und schickten ihre Träume auf Reise – 
ein wunderschöner Moment.
Die Familienwanderung war nicht nur ein Tag voller Spaß und 
Spiel, sondern auch eine Gelegenheit miteinander ins Gespräch 
zu kommen und Gemeinschaft zu erleben. Wir danken dem 
Elternrat, dem Kitateam und allen Gästen, die zum Gelingen 
dieses Tages beigetragen haben und freuen uns schon auf die 
nächste gemeinsame Veranstaltung in unserer DRK-Kita 
„Sonnenkäfer“.

©Text und Fotos: Kita „Sonnenkäfer“
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Vereinsinformationen

Aktuelles von der 
Abt. Tischtennis im SSV
Nach Urlaub, Sommerferien und einer ge- 
lungenen Grillparty auf der Harthe ging es mit 
frischen Kräften zum Saisonstart an die Platten. 
Inzwischen haben alle drei Mannschaften die ersten Punkt-
spiele absolviert. Während die erste zunächst zwei deutliche 
Niederlagen gegen Oberoderwitz und Eckartsberg einstecken 
musste, konnten bei den beiden darauffolgenden Auswärts-
spielen gegen Bertsdorf und Kittlitz zwei Siege errungen 
werden. In der 1. Kreisliga hat sie sich dadurch im Mittelfeld der 
Tabelle positioniert. Die in die 2. Kreisliga aufgestiegene zweite 
Mannschaft des SSV hat ihr erstes Spiel gegen Neusalza-Sprem-
berg knapp 6:8 verloren und gegen Ostritz deutlich mit 3:11. 
Das bedeutet erstmal den vorletzten Tabellenplatz. Aber die 
Jungs lassen sich nicht so schnell entmutigen und werden alles 
für ihren ersten Sieg tun! Unser neues drittes Team konnte 
bereits im zweiten Spiel die ersten beiden Big Points für sich 
verbuchen. Dazu haben etliche Freunde und Sportkameraden 
die Spieler in der Halle unterstützt und angefeuert. Dafür auch 
an dieser Stelle unseren herzlichen Dank! Mit Platz 8 in der 
Tabelle kann das Team rundum zufrieden sein. Im Seifhenners-
dorfer Tischtennis bleibt es weiter spannend. Wir halten Sie /
Euch auf dem Laufenden! 
Und für alle Hobbyspieler aus Nah und Fern findet wie in den 
letzten Jahren wieder ein Volkssportturnier in der Turnhalle 
der Seifhennersdorfer Grundschule statt. 
Termin: Sonnabend, der 2. November 2024. 
Beginn ist 13:00 Uhr.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer aus allen Altersklassen.

 © Text: Dirk Herrmann

Eröffnung der 67. Saison 
Fasching in Seifhennersdorf
Die schönste aller Jahreszeiten steht vor der Tür 
und wir freuen uns mit Euch zusammen am 
11.11. um 11:11 Uhr die mittlerweile 67. Saison klassisch auf 
dem Rathausplatz zu eröffnen. Wir stellen Euch unser neues 
Prinzenpaar vor und präsentieren das Thema der Saison. Für 
reichlich Stimmung und ein warmes Getränk ist selbstverständ-
lich gesorgt. 
Am 16.11. wollen wir Euch endlich wieder im Pünktchen 
begrüßen. Los geht’s um 20 Uhr, Karten gibt’s an der Abend-
kasse für 6 €. 
Termine der Saison:
11.11.24  Saisoneröffnung auf dem Rathausplatz 
16.11.24  Saisoneröffnungsball im Pünktchen 
08.01.25  Eröffnungsball im Pünktchen
15.02.25  Verkehrter Ball
22.02.25  Oma & Opaball
23.02.25  Umzug & Kinderfasching 
01.03.25  Nachtwäscheball
04.03.25  Faschingsdienstagsball
Auf eine schöne Faschingssaison 

Ein dreifach
donnerndes 
Helau-Alaaf 
Euer SFV

©Text: Franz Dyk   
Foto: Stefan Binner

Wir stellen uns vor:                                               
Das 1. Landskrongeschwader 

Die Gründung des 1. Landskron Jagdgeschwader e.V. erfolgte 
im Oktober 1996. Zu diesem Zeitpunkt erkannten wir bereits 
unsere Vorliebe zum Fußballspielen im Bereich Volkssport und 
natürlich auch zu unserem geliebten Landskron Bier.
Es war üblich, bei Volkssportturnieren einen lustigen aber auch 
in Erinnerung bleibenden Mannschaftsnamen zu tragen und so 
entstand das 1. Landskron Jagdgeschwader. Im Laufe vieler 
Jahre bestritten wir dann erfolgreich unzählige Volkssport- 
turniere. Diese führten uns auch bis nach Sanitz in Mecklen-
burg-Vorpommern.
Ebenfalls in dieser Zeit, unterstützten wir die Abteilung Fußball 
des Seifhennersdorfer Sportvereins im Bereich Organisation 
und Durchführung von Volkssportturnieren. Gemeinsam betei-
ligten wir uns an der Mitgestaltung der Sportwoche auf dem 
Sportplatz, organisierten Sportlerbälle und den einen oder 
anderen Ostertanz.
Ein Highlight für uns war im Jahr 2000, die Übernahme des 
„Fischerhäusl“ als unser neues Vereinshaus.
Leider lösten sich über die Zeit viele Volkssportmannschaften 
auf! Wir wurden auch nicht jünger und mussten den ein oder 
anderen verletzungsbedingten Verlust hinnehmen, so dass wir 
letztlich den Fußball an den Nagel hängen mussten.
In den letzten Jahren widmeten wir uns daher der Verein-
spflege, organisierten Vereinsausflüge und kleinere Festlich-
keiten und natürlich steht im absoluten Vordergrund die 
Unterstützung unserer einzelnen Vereinsmitglieder, wo es nur 
möglich ist!
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Seifhennersdorf SV, 
Abt. Fussball 
Nur ein Spiel gab es bei den Männern wegen 
Wetterbedingten Spielausfällen und den 
Ansetzungsmodus des Oberlausitzer Fußballverbandes. 
Leider konnten wir den langersehnten Punktgewinn gegen den 
Vorjahres 7. der zweiten Staffel nicht ganz erreichen. Durch 
einen verwandelten Freistoß in der 78. Minute durch Stefan 
Thiele konnten wir noch ausgleichen, doch 7 Minuten später 
erzielten die Gäste aus Schönau-Berzdorf doch noch den Sieg-
treffer zum 1:2.
Die nächsten Heimspiele sind am 2. November um 14 Uhr 
gegen Neusalza Spremberg II und am 9. November um 14 Uhr 
gegen Bertsdorf II. 
Auswärts treten wir am 27. Oktober in Mittelherwigsdorf und 
am 16. November in Herrnhut an.
Einige Ergebnisse unserer Nachwuchsmannschaften in Spielge-
meinschaft mit Leutersdorf:
Die B-Jugend gewann in Herwigsdorf 3:0 und gegen Bertsdorf 
wurde knapp mit 3:4 verloren.
Die D-Jugend gewann gegen Bertsdorf 3:2.
Die F-Jugend verlor gegen Herrnhut 3:7 und gegen Gross-
schweidnitz / Löbau I ging das Spiel mit 0:16 verloren. Auch 
gegen deren zweite Mannschaft verlor man mit 3:7. Gegen 
Großschönau war leider auch nur ein 1:12 zu erreichen. In 
Zittau verloren unsere Jüngsten gegen Lok Zittau mit 3:6 und 
konnten aber gegen den VfB Zittau ein 0:0 erreichen.
Die Torschützen der F-Jugend waren Eddi Kuntsch (5x), Charli 
Schreier (4x) und Theodor Müller (1x).
Mehr Ergebnisse lagen leider nicht vor.
©Text: Michael Farke

Seifhennersdorf SV, 
Abt. Handball 
Am 15. September 2024 startete die Abteilung 
Handball vom Seifhennersdorfer SV mit einem 
Auswärtsspiel gegen den HSV 1923 Pulsnitz II in 
die Saison 2024/25.
Von Beginn an dominierten die Seifhennersdorfer Handball-
frauen das Geschehen auf dem Feld. Bis zur 29. Minute konnten 
sie sich einen komfortablen Vorsprung von 4 bis 5 Toren  
erarbeiten. Kurz vor dem Ende der ersten Halbzeit und zu 
Beginn der zweiten Halbzeit geriet Seifhennersdorf in eine 
kurze Schwächephase, die es Pulsnitz ermöglichte, den 
Rückstand auf nur ein Tor zu verkürzen.
Trotz dieses Durchhängers ließ sich Seifhennersdorf nicht aus 
der Ruhe bringen und behielt die Kontrolle über das Spiel. In 
der 38. Minute brachte ein Tor von Kerstin Köhler den Schwung 
zurück ins Spiel, und das Team zeigte in der Schlussphase 
wieder eine starke Leistung.
Durch eine hervorragende Abwehr, den engagierten Einsatz der 
Kreisläuferin und eine effiziente Chancenverwertung setzte 
sich Seifhennersdorf am Ende klar mit 11:18 durch.
Beste Torschützin des Spiels war Elisabeth Teichgräber, die 
insgesamt 8 Tore erzielte.
Ein gelungener Saisonauftakt für die Seifhennersdorfer Frauen-
mannschaft! Die nächsten Spiele sind:
- am 02.11.2024 um 17 Uhr in der Sporthalle 
 des Oberland-Gymnasium Seifhennersdorf 
 gegen den HSV 1923 Pulsnitz II
- am 23.11.2024 um 16 Uhr in der 
 Sporthalle Schleife gegen den SV Lok Schleife
© Text: Michaela Matthies

Kampf den Blättern
Technik, die keineswegs begeistert: 
Immer mehr Laubbläser und -sauger lärmen in 
Deutschlands Gärten – und wirbeln die Natur 
durcheinander
Still wurde es früher, wenn Anfang 
November die letzten Blätter von 
den Bäumen fielen. Heute dagegen 
dröhnt es aus der Nachbarschaft: 
Die Laubbläser und Laubsauger 
sind wieder im Einsatz. 
Nicht nur in Industriegebieten und 
auf öffentlichen Straßen, auch in 
immer mehr privaten Gärten 
kommen strom- oder benzin-
betriebene Geräte zum Einsatz. 
In Deutschland wurden allein 
für den privaten Gebrauch in den letzten Jahren rund 500.000 
Laubbläser oder -sauger gekauft. 
Deren oft dröhnende Motoren erreichen mit bis zu 112 Dezibel 
die Lautstärke eines Presslufthammers. Ihre Abgase verpesten 
die Luft und schaden dem Klima. Doch schlimmer noch: Sie 
richten im Garten Unheil an. 
Laubsauger ziehen mit Luftgeschwindigkeiten von 160 km/h 
alles in ihren Sack, was nicht fest verwurzelt ist. Pech für Klein-
tiere wie Käfer, Asseln, Spinnen, Tausendfüßer und andere 
Bodenbewohner – vor allem, wenn noch ein Häcksler hinter 
dem Rohrende lauert. 
Laubbläser wiederum wirbeln alles durcheinander – was nicht 
nur Igeln und Vögeln die Nahrung vertreibt. Dem Boden wird 
die natürliche Deckschicht geraubt, die ihn vor Austrocknung 
und extremer Kälte schützt. 
Laubbläser wirbeln außerdem neben vielen Blättern auch 
Staubpartikel auf. Darunter auch sonst still an Blättern schlum-
mernde Bakterien, Schimmelpilze, Gräser- oder Blütenpollen. 
Was unserer Gesundheit nicht förderlich ist. 
Dazu kommt: Kaum zusammengeblasen, verwirbeln und fallen 
Blätter erneut. Und nasses Laub lässt sich nur schlecht 
verblasen. Im Grunde müsste man das Gerät täglich anwerfen. 
Damit jedoch steht der Energieaufwand erst recht in keinem 
Verhältnis zum Ertrag. Viel Lärm um Nichts. 
Lasst dem Boden seine Decke
So viel Aufwand sollten Sie sich sowieso sparen. Denn Herbst-
laub ist der beste Dünger fürs nächste Frühjahr. Was heute vom 
Baum fällt, nährt morgen meine Tulpen. Und natürlich auch 
wieder den Baum, von dem das Blatt herunterfiel. Zusatz-
dünger aus dem Gartenmarkt ist in der Regel überflüssig. 
Daher unsere Tipps:
•  Nutzen Sie möglichst „klassisch“ Rechen und Besen, wenn Sie 

Laub von Rasenflächen und Wegen zusammenkehren wollen. 
•  Auf den Beeten und unter Bäumen und Sträuchern sollten Sie 

hingegen eine Laubschicht liegen lassen. Blätter von Obst-
bäumen, Ahorn oder Linde verrotten rasch und sind hierfür 
gut geeignet. Die Laubschicht schützt empfindliche Pflanzen 
und kleine Bodenbewohner am besten gegen die Winter-
kälte. Im beginnenden Frühjahr zersetzen dann die Bodenle-
bewesen das Laub und geben wertvolle Mineralstoffe an den 
Boden ab. 

•  Nur langsam verrottende, gerbstoffreiche Blätter von 
Walnuss oder Eiche geben Sie besser gleich auf den Kompost-
haufen. Um die Verrottung zu beschleunigen, kann man 
Hornspäne als Stickstoffgeber hinzufügen. 

•  Laub verpflichtet auch zum Wegkehren, sobald es auf dem 
Gehweg vor Ihrer Haustür liegt. Denn es kann bei Nässe 
gefährlich rutschig werden. Das gilt für Hausbesitzer und 
Mieter, sofern es im Mietvertrag steht.

©Text und Foto: Frank Großpietsch
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Verein Weißeweg 23 e.V.
Liebe Leserinnen und Leser,
auch der Verein Weißeweg 23 e.V. möchte das neue Blatt der 
Stadt Seifhennersdorf nutzen, um dessen Leser über die Arbeit 
des Vereins, Möglichkeiten der Besichtigung des Hauses und 
Events, an denen wir teilnehmen zu informieren.

Wenn es wieder Erwarten eine Leserin oder einen Leser geben 
sollte, der das Haus (noch) nicht kennt, hier die Geschichte in 
ein paar Stichpunkten:

- Gebaut um 1614 und damit eines der ältesten   
Umgebindehäuser in der Oberlausitz

- Seit den 1990er Jahren unbewohnt
- Nach dem Hochwasser 2010 von unserem Verein 

erworben und umfassend denkmalschutzgerecht   
saniert und dokumentiert

Das Haus ist als Umgebindeschauhaus zu besichtigen, das 
heißt, es zeigt, wie man zur Entstehungszeit bei uns gebaut und 
gelebt hat. Insbesondere gibt es Audioguides, mit denen man 
sich die umfangreichen Informationen dazu an den markierten 
Positionen abrufen und anschauen kann. Die Texte können in 
deutscher, tschechischer und polnischer Sprache abgehört 
werden.  Es gibt auch eine Internetseite unter www.umgebin-
de-anno-1614.de, die Ihnen mit vielen Informationen und 
Bildern Lust auf einen Besuch machen soll.
Das Haus kann sowohl von privaten Gruppen als auch von 
Schulklassen oder Gruppen z.B. aus dem Querxenland besucht 
werden. Sprechen Sie uns gerne an.
Auch am Tag des offenen 
Umgebindehauses haben 
wir teilgenommen wie 
jedes Jahr. 
Die Vorbereitungen 
wurden dieses Mal von 
Katharina Cieslak-Caras 
organisiert. 
Ein genauer Zeitplan mit 
Verantwortlichkeiten lag 
vor. Erstmals waren auch 
mit Martin Cieslak, 
Johannes Cieslak und 
Timo Prasse Kinder bzw. 
Jugendliche dabei. Sie haben mit Begeisterung das Audio-
Guide erklärt und ausgeteilt. Es hätten wohl alle bis auf einen 
die Hörer begeistert benutzt. Das ist sehr gut angekommen.
Aus Tschechien waren einige sehr Interessierte da, sie waren 
lange im Haus, bis zu einer Stunde.
Es gab sehr gute Gespräche mit deutschen Besuchern, z.B. mit 
dem neuen Eigentümer vom Neumann-Haus in Leutersdorf.
Unsere Broschüren haben nicht gelangt. Zuletzt hat Steffi 
Marcellino ihr privates mitgegeben.

Es gab Fettschnitten und Getränke, Broschüren, Ausmalhefte 
„Umgebindehaus“ und Ausmalheft „Denkmal“.
Um 18:00 Uhr schließlich konnten wir abschließen.
Für die Mitarbeiter gab es „Umgebindehausbrezeln“ vom 
Brücken-Bäcker in Mittelherwigsdorf. Eine konnte wohl noch 
nicht zugestellt werden. Aus meinen Gesprächen mit den 
Mitarbeitern konnte ich eine Besucherzahl von ca. 150 rekons-
truieren.
Auch mit unserem Oberlandgymnasium arbeiten wir 
zusammen. Das Gymnasium Seifhennersdorf hat einen neuen 
Kunsterziehungslehrer, Herr Riha. Herr Riha ist Seiteneinsteiger, 
er ist eigentlich ein Architekt. Er will seine Schüler mit der 
Architektur in Seifhennersdorf zusammenbringen, mit  
Bulnheim, mit dem Grenzlandhaus Rumburger Str. 10 und auch 
mit unserem Weißeweg 23. Dazu kam er und kommt er mit den 
Schülern ins Haus und/oder Garten und lässt sie irgendeine 
architektonische Aufgabe lösen. Beim zweiten Mal war die 
Direktorin dabei! Bis jetzt waren sie schon 4…5…6-mal da.  
Wir denken darüber nach, mit dem Gymnasium und auch mit 
der Oberschule eine feste Kooperation zu vereinbaren. Die  
Umgebindebauweise ist ein Alleinstellungsmerkmal und ein 
sehr prägendes Element unserer Region. Das Wissen darüber 
und die Liebe dazu sollten wir an die nächsten Generationen 
weitergeben. 
©Text und Fotos: Jürgen Cieslak und Thomas Oertner

Bulnheimer Zeitfenster
Leben und Werk von Bruno Paul
Anlässlich des 150. Geburtstages des berühmten Seifhenners-
dorfers Bruno Paul möchte der Traditionshof Bulnheim e.V. zu 
einem Bilder-Vortrag einladen, um ihn in unserem Ort wieder 
etwas bekannter zu machen. Dirk Herrmann hat sich mit dem 
Karikaturisten, Architekten, Inneneinrichter und Hochschul-
lehrer intensiv befasst, wie von ihm auch im letzten „Seifhen- 
nersdorfer Rundblick“ schon zu lesen war. Bei seinem Vortrag 
möchte er anhand umfangreichen Bildmaterials Bruno Pauls 
Schaffen vorstellen. 
Diese interessante Veranstaltung findet am Freitag, den 
8. November 2024, um 17.00 Uhr in der Blockstube des  
Bulnheimschen Hofes statt.
Der Traditionshof Bulnheim e.V. hat in Zusammenarbeit mit 
dem ehemaligen Kunstlehrer Hans-Günter Wendler ein 
„Malheft über Bruno Paul“ herausgegeben, in dem Kindern im 
Grundschulalter Bruno Paul nähergebracht wird. Dieses Heft 
kann im Unterricht der Grundschule Verwendung finden und 
auch bei unseren Vereinsveranstaltungen käuflich erworben 
werden.
©Text: Eckard Panze
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Annoncen

Informationen aus dem Stadtrat

Redaktionsschluss nächste Ausgabe:   
31. Oktober 2024, 12:00 Uhr

Redaktionelle Beiträge an die Stadtverwaltung:  
informationsblatt@gmx.de
Annoncen an Hanschur Druck:

info@hanschur-druck.de

Erscheinungsdatum nächste Ausgabe: 15.11.2024

Die Mehrzahl der Stadträte haben am 
20. September 2024 ein Angebot der 
Stadtverwaltung genutzt und an einer
Schulung mit dem Werk für kommunal-
politische Bildung Sachsen e.V. teilge-
nommen. In dieser Schulung wurde 
Grundwissen für Kommunalpolitiker 
vermittelt, welches bei der weiteren 
Stadtratsarbeit eine gute Grundlage 
bildet, um die zu treffenden Ent-
scheidungen auch gesetzeskonform 
treffen zu können.
In der Stadtratssitzung am 26.09.24 informierte die Bürger-
meisterin über aktuelle Aktivitäten aus der Verwaltung. So fand 
u.a. ein Vor-Ort-Termin mit der Denkmal-Behörde und der 
Firma C. Bechstein im Karlihaus statt, wo es vor allem um die 
Auflagen des Denkmalschutzes für das Gebäude ging. Diese 
Auflagen sind ein großes Hindernis für die Übernahme und die 
geplante Investition durch C. Bechstein. Bei einem weiteren 
Vor-Ort-Termin mit dem Landkreis bekam die Stadt die Zusage, 
dass sich der Landkreis massiv für eine machbare Kompromiss-
lösung für eine Investition mit machbaren Auflagen des Denk-
malschutzes einsetzen möchte. Alle Seiten sind sich darüber 
einig, dass der Charme des Gebäudes erhalten bleiben soll, 
aber die Umsetzung auch wirtschaftlich sein muss. Es kann 
niemanden daran gelegen sein, dass das Gebäude weiter 
verfällt und eines Tages nur noch der Abriss zur Debatte steht.
Ein Termin mit der Elektrofirma Eger zur Analyse der Situation 
unserer Straßenbeleuchtung ergab die Erkenntnis, dass diese 
sehr veraltet ist und deshalb grundhaft erneuert werden muss. 
Ein immer wiederkehrender Austausch der Leuchtmittel schafft 
deshalb keine Lösung. Die Bürgermeisterin will das Gespräch 
mit der SachsenEnergie suchen, um eine teilweise Übergabe 
einzelner Straßenzüge an die SachsenEnergie zu prüfen.

Die Gewässermahd ist leider weiterhin offen, da die Landestal- 
sperren-Verwaltung über zu wenig Personal verfügt. Damit 
wurde auch angezeigt, dass unsere Stadt nicht allein mit 
diesem Problem steht und die Bürgermeister nun eine gemein-
same Lösung mit der Verwaltung suchen.
Eine breite Diskussion nahm die Frage aus der Bürgerschaft und 
von den Stadträten ein, wie man Eigentümer verpflichten kann 
ihre Grundstücke in Ordnung zu halten, damit sich unser Stadt-
bild verbessert. Leider kann die Stadt nur dann eingreifen, 
wenn Gefahr in Verzug ist. Ansonsten ist das Eigentum recht-
lich als hohes Gut geschützt.
In der einzigen Beschlussvorlage wurde durch den Stadtrat 
beschlossen, dass eine Anwaltskanzlei beauftragt wird, das 
Arbeits- bzw. Beratungsverhältnis mit der Firma Findeisen bzw. 
mit Herrn Kretschmer-Schöppan in den Jahren 2021/2022 auf 
evtl. Überzahlungen zu Lasten der Stadt Seifhennersdorf zu 
prüfen. 

Die Stadtverwaltung hat ab sofort folgende Stellen 
neu zu besetzen:
Assistenz Bürgermeisterin (m/w/d)
Vollzeit (39 Std.)

Bauhofkoordinator
Vollzeit (39 Std.) 

SB Ordnungsverwaltung / Brandschutz
Teilzeit 25 Std. / Woche

Gemeindlicher Vollzugsdienst
Teilzeit (6 Std. / Woche)

Detaillierte Informationen erhalten Sie über den QR-Code 
auf unserer Homepage www.seifhennersdorf.de.
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*Das Angebot gilt bis zum 31.10.2024. Alle Konditionen (insb. Verfügbarkeit, Mindestlaufzeit & Preise) entnehmen Sie unserer Website: www.Sachsen-GigaBit.de/Aktion
Anbieter: SachsenEnergie AG

Angebot hier sichern:
expert MediaPark Ebersbach
Adam-Ries-Straße 10
02730 Ebersbach-Neugersdorf

Mehr unter Sachsen-GigaBit.de/Aktion

Angebot hier sichern:

Aktionspreis

für 12 Monate

ab
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BUCHMANN
Oderwitz

Baumfällungen
Heckenschnitt / Rodung
Wurzelstockfräsung
Obstbaumschnitt

Hutberggasse 5 · 02791 Oderwitz
Büro Zittau mit AB 03583 7970999 · Funk mit AB 0172 7709835

Ihr Zuhause bietet Ihnen Sicherheit und Geborgenheit. 
Das liegt uns am Herzen. Wenn es jedoch schwieriger 
wird, den Alltag allein zu meistern, sind wir für Sie da. 
Die Johanniter passen sich Ihren Bedürfnissen an: mit 
einem mobilen Pflegedienst, der mit Fachwissen, Er-
fahrung und Zuwendung auf Ihre Wünsche eingeht.

 

Alles für Ihre 
Selbständigkeit

23.09.–03.11.2024: 
Jetzt 4 Wochen gratis 
Hausnotruf testen und 
Preisvorteil sichern!

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Ambulante Pflege 
Rumburger Str. 21
02782 Seifhennersdorf
Tel. (03586) 404382
pflegedienst.seifhennersdorf@johanniter.de
www.johanniter.de/goerlitz

Kreisverband Görlitz
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Geschäftsstelle:    Öffnungszeiten: 
Albertstraße 19    Mo und Mi 9-12 Uhr 
02782 Seifhennersdorf  Di und Do 9-12, 13-15 Uhr 
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100 Jahre
Weltspartag.
Am 30. Oktober feiern wir
100 Jahre Weltspartag.
 
Worauf sparen Sie?
Wir helfen Ihnen, Ihre
Sparziele zu erreichen.
Kommen Sie vorbei!
spk-on.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

einfühlsam - kompetent - individuell
02727 Neugersdorf, Schillerstraße 8

02747 Herrnhut, Löbauer Straße 15
02730 Ebersbach, Schulstraße 4


